
Von unserer Mitarbeiterin
Ulrike Burger

BREMEN-OST. Wie schräg fällt der Bremer
Regen? Beeinflusst Farbe den Geschmack
von Lebensmitteln? Das sind zwei der vie-
len Fragen, die sich Schüler dieses Jahr ge-
stellt und auch beantwortet haben.

Insgesamt 13 Kleingruppen aus dem Bre-
mer Osten nahmen an „Jugend forscht“ teil,
fünf davon erreichten eine Platzierung. Alle
Teilnehmer wurden für ihre Arbeit mit Bü-
chergutscheinen belohnt.

Das SZ Drebberstraße war mit zwei Grup-
pen im Wettbewerb vertreten – beide ka-
men zum Erfolg. Das Bremer Schmuddelwet-
ter veranlasste Daniel Brümmer und Marvin
Keller aus der Klasse 8f zu erforschen, wie
schräg der Bremer Regen fällt. Ein Abfluss-
rohr und ein Blumenuntersetzer dienten als
selbst gebasteltes Messgerät. Je kleiner der
trockene Bereich unter dem Untersetzer
war, desto schräger fiel der Regen.

Der Bremer Regen falle meist als Nieselre-
gen, sagt Daniel, sehr schräger Regen sei sel-
ten. Die Zweiergruppe erhielt einen 1. Preis
in der Kategorie der Jüngeren, „Schüler ex-
perimentieren“. Daniel will nächstes Jahr
auf jeden Fall wieder mitmachen, hat aber
noch kein neues Thema. Mike Lackemann
verglich Zuggeschwindigkeiten auf seiner
Modellbahnanlage mit denen in Wirklich-
keit – dafür gab es einen dritten Preis in der
Kategorie „Schüler experimentieren.“

Auch vom SZ Graubündener Straße nah-
men zwei Gruppen teil. Einen 1. Preis in der
Wertung Technik erhielten Dennis Knoop
und Denis Dominik, die zur Reparatur eines
Modellflkugzeuges einen Flugstabilisator
bauten. Einen 2. Preis im Bereich Biologie er-
reichten Isabel Cessa und Sandra Eilebrecht
aus der 6. Klasse. Sie untersuchten ob „Se-

hen etwas mit Schmecken zu tun hat“, er-
klärt Isabel. Dazu stellten sie zwei Arten von
Gummibärchen her: Einmal „richtige“, bei
denen Farbe und Aroma übereinstimmten,
und einmal „falsche“, bei denen dies nicht
übereinstimmte. So schmeckten grüne Gum-
mibärchen plötzlich nach Orange. „Die
meisten ließen sich täuschen“, fasst Julia
die Ergebnisse zusammen. Jungs würden
besser urteilen als Mädchen und Jüngere
besser als Ältere.

Vom SZ Ellener Feld hatten sich acht
Gruppen angemeldet. Einen dritten Preis in
Physik errangen Michael Eilebrecht und Ma-
ciej Mizon, die die Belastbarkeit von Spin-

nenfäden untersuchten. Julia Schnuppe
und Jamilah Issifou erforschten, warum es
bei Piercings oft Hautentzündungen gibt.
Hauptgrund seien Nickelallergien, sagt Ja-
milah. Die beiden untersuchten vier Pier-
cings und stellten durch eine chemische
Analyse fest, dass in allen Proben zu viel Ni-
ckel enthalten war. Darauf wurde aber nicht
auf der Packung hingewiesen.

Arthur Riewe, 10. Klasse, von der Gesamt-
schule Ost, entwickelte eine Computersteue-
rung für körperbehinderte Menschen:
Durch Gewichtsverlagerung werden Com-
puterprogramme gesteuert. Arthur entwarf
dazu ein Rollstuhlmodell und ein PC-Spiel.

Von unserer Mitarbeiterin
Andrea Suhn

ÖSTLICHE VORSTADT. Sein „Bidde-
schöööön!“ klingt vielen Kindern der 60er
und 70er Jahre noch in den Ohren. Der Hase
Cäsar ist längst Fernseh-Kult. Jetzt kam er
an die Weser, um die heute beginnende
„Kaspernale“ des Bürgerhauses Weserter-
rassen als Glücksbringer zu unterstützen.

Seinen Altersruhesitz hat der Hase Cäsar
im Stadtmuseum München. Das verlässt er
nur noch selten. Ins Bürgerhaus Weserterras-
sen kam nicht allein, sondern in Begleitung
von Wolfgang Buresch, „Vater“ des Hasen

Cäsar. Bei den Proben zu „Kasper im Spuk-
schloss“ in den Weserterrassen am Sonntag-
vormittag heimsten Susanne Ahrens und
Stephan Pleyn großes Lob von Buresch ein.
Der Altmeister des Puppenspiels war nach
Bremen gekommen, um den beiden Laien-
puppenspielern wertvolle Tipps für ihren an-
stehenden Auftritt zu geben. Und der Hase
Cäsar leistete Beistand.

Wolfgang Buresch zählt zu den bekann-
testen deutschen Puppenspielern. Sein
Handwerk lernte der 65-Jährige bei dem be-
rühmten Hamburger „Hohensteiner Pup-
pentheater“. Zu nationaler Bekanntheit ge-
langte Buresch Mitte der 60er Jahre, als er
an der Seite von Arno Görke (1992 verstor-
ben) die Figur des „Hasen Cäsars“ spielte.
Bis Mitte der 80er Jahre flimmerte das fre-
che und mutige Langohr über die deutschen
Bildschirme und hat bis heute nichts von sei-
ner Beliebtheit eingebüßt. Im Internet trau-
ern ihm immer noch viele Fans hinterher.

Heute, 30. März, um 16 Uhr, startet im Bür-
gerhaus Weserterrassen die große „Kasper-
nale“. Zum Auftakt spielen Susanne Ahrens
und Stephan Pleyn „Kasper im Spuk-
schloss“. Eintritt: 3,50 Euro. Morgen, 31.
März, um 20 Uhr, spielt die Freiburger Pup-
penbühne „Goethes Faust – die Puppen-
show“ für Jugendliche und Erwachsene.
Eintritt: sechs Euro, ermäßigt vier.

Am Sonnabend, 1. April, um 14 Uhr, ist
der Kiepenkasper an der Reihe. Um 16 Uhr
ist noch einmal die Freiburger Puppen-
bühne mit „Kasper und der Osterhase“ auf
der Bühne zu sehen. Der Eintritt beträgt je-
weils 3,50 Euro. Zum großen Finale der „Kas-
pernale“ am Sonntag, 2. April, kommt um
11 Uhr zunächst der Kiepenkasper erneut
ins Bürgerhaus. Zum Abschluss spielen
„Munkel und Company“ die Geschichte
vom „Räuber Hotzenplotz“. Auch hier be-
trägt der Eintritt jeweils 3,50.Euro.

Hase Cäsar in Begleitung seines „Vaters“
Wolfgang Buresch. FOTO: PETRA STUBBE

NEUE VAHR (XBK). Ein vierköpfiges Künster-
linnen-Team veranstaltet vom 25. April bis
16. Juni eine kreative Fortbildung für 20 ar-
beitslose Frauen aus der Neuen Vahr. „Up-
sign“ heißt das Werkstattprojekt des Ver-
eins Quartier, bei dem die Teilnehmerinnen
aus Recyclingmaterialien Taschen und Lam-
pen herstellen können.

Basierend auf der Idee der Wiederverwer-
tung von ausgedienten oder fehlerhaften In-
dustrieprodukten möchten Ilka Hövermann,
Theresia Janssen, Klaudia Kandel, Iris Rei-
chel und Hanna Richter mit der Gruppe

spannende Akzente im Bereich Gestaltung,
Präsentation und im Handwerk setzen. Die
Frauen können nähen und sich im Sägen,
Bohren, Kassieren und Hartlöten üben. Zum
Abschluss wird es eine Ausstellung geben.

Die Fortbildung findet in diesem Zeit-
raum dienstags bis donnerstags von 9 bis 13
Uhr in einem Ladenlokal in der Berliner Frei-
heit statt. Die Teilnahme ist kostenfrei.

> Anmeldung und Informationen zum Kursus un-
ter Telefon 0170 / 725 18 12 oder per E-Mail
an upsign@web.de.

OSTERHOLZ (XBK). Vier Kindergärten im
Stadtteil haben auf Initiative von Rolf Mühl-
meister und Michael Burkowski vom Möbel-
haus Klingeberg Bilderrahmen und Kerzen
zum Basteln erhalten. Die städtischen Kin-
dergärten Graubündener Straße, Mülhei-
mer Straße und Osterholzer Heerstraße so-
wie der Awo-Kindergarten Osterholzer
Heerstraße haben die Spenden bereits für
Kreativaktionen verwendet. Gleichzeitig
hat Klingeberg angeboten, weitere Materia-
lien zur Verfügung zu stellen, sobald die Um-
bauphase im Möbelhaus beginnt. Ortsamts-
leiter Ulrich Schlüter, der die Aktion vermit-
telt hatte, freut sich, dass von der Spende
Einrichtungen vor Ort profitieren.

TENEVER (FR). Ein Graffiti-Kurs für Mäd-
chen findet vom 10. bis 13. April, jeweils von
10 bis 13 Uhr, in den „Tenever Paradies-
werkstätten“, Andernacher Straße 2, des
Kulturvereins Quartier statt. Was ist ein Tag,
ein Piece, ein Throw-up, ein Schablonen-
graffiti? Unter Anleitung werden Mädchen
zwischen zehn und 14 Jahre lernen, ein Kon-
zept für ein Graffiti-Bild auf Papier zu entwi-
ckeln – und das dann am Ende ganz legal
auf eine Wand zu sprühen. Gesucht werden
Mädchen, die Lust haben, gemeinsam nach
Ideen zu suchen, wie man mit Hilfe von Graf-
fiti triste und graue Lebensräume verschö-
nern kann. Es wird um Anmeldungen unter
Telefon 424631.

Gleich acht Schülerteams vom Schulzentrum Ellener Feld, hier mit der Betreuungslehrerin Ute
Riemann-Kurtz (Mitte), machten beim Landeswettbewerb „Jugend forscht“ mit.  FO.: FR

TENEVER (XKN). Der Fit-Point der St. Petri
Kinder- und Jugendhilfe lädt für den kom-
menden Sonnabend, 1. April, zu einem Akti-
onstag in der Halle für Bewegung am Pfäl-
zer Weg ein.

Eine Spiel- und Bewegungslandschaft mit
Hüpfburg und Trampolin ist aufgebaut. In
den zwei Sporthallen sind von 14 bis 17.30
Uhr diverse Mitmachaktionen und Shows
angesagt. Gezeigt werden Boxen, Hip-Hop
und die Akrobatik-Show der Firebirds-
Cheerleader.

Außerdem gibt es Schnupperangebote
für Volleyball, Basketball und Aerobic. Um
15 Uhr beginnt das Fußballspiel „Osterhol-
zer Promis“ gegen „Teneveraner Kids“. Am
Vormittag findet außerdem in der Zeit von
10 bis 12 Uhr ein Fußballturnier für Kinder
bis 14 Jahren statt.

OSTERHOLZ (XBK). Eine Tauschbörse für
Modellautos aller Maßstäbe findet am Sonn-
tag, 2. April, in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im
CineStar Kristallpalast an der Hans-Bre-
dow-Straße 9 statt. Wer mit einem Tisch da-
ran teilnehmen möchte, wird um Reservie-
rung unter Telefon 41 20 09 oder per E-Mail
an manfred@nauland.de gebeten. Anbieter
und Aussteller von Modellen der größeren
Maßstäbe erhalten die Tischfläche kosten-
los. Der Veranstalter weist darauf hin, dass
gewerblicher Handel bei dieser Börse nicht
erlaubt ist. Der Eintritt ist frei.

Betreuungslehrer Eberhard Vieth mit dem
Sieger Daniel Brümmer (Mitte) und dem
Drittplazierten Mike Lackemann.  FO.:FR
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ANZEIGE 

28869 Posthausen, an der A1, Tel.: 04297-30,
Mo. – Fr. 9 – 19.30 Uhr (Supermarkt bis 20 Uhr), Sa. 9 - 18 Uhr
www.dodenhof.de

Alles, was das Leben schöner macht.

Waschautomat
WM 14 A 160
unterbaufähig,
5 kg Fassungsvermögen,
minimal 600 U./Min.,
30cm Einfüllöffnung,
elek. Steuerung,
Programmablaufanzeige,
H x B x T ca.
85,00 x 60,00 x 60,00 cm

9 ProgrammeEnergieklasse A

1400 U/Min.
549,- 399,-
FINANZKAUF 18 x 22,17 €

489,- 329,-
FINANZKAUF 18 x 18,28 €

Ablufttrockner
WTA 4400
5 kg Fassungsvermögen,
Ein-Knopf-Bedienung,
LED-Anzeige des
Trockenzustandes,
Trommelinnenbeleuchtung,
Knitterschutz 60 Min.,
H x B x T ca.
85,00 x 60,00 x 58,00 cm

LCD-Breitbild-Fernseher
LC-26 P50E Silber
65 cm Bilddiagonale, Auflösung: 960 x 540 Pixel, Kontrast: 800:1,
Progressive Scan, Virtual Dolby Raumklang, 2 Scart-Buchsen, HDMI
und YUV-Eingang, inkl. Tischfuß

Sparen kann so einfach sein.

Navigationssystem
MN|5 + PNA Transonic 5000
komplettes Navigationssystem in nur
einem Gerät mit vorinstallierter
Deutschlandkarte und beiliegendem
Europakartenmaterial (27 Länder),
integr. hochsensitiver GPS-Empfänger
und integriertes TMC-Modul zur auto-
matischen Stauum-fahrung, überall ein-
setzbar – zu Fuß, auf dem Fahrrad und
Motorrad sowie im Auto, Hochleistungs-
akku für bis zu 6 Stunden Laufzeit

499,- 399,-
FINANZKAUF 12 x 33,25 €

Dynamische Stauumfahrung

Touch-Screen-Bedienung

klar gesprochene Anweisungen

Test Bild am Sonntag: Kauf-Empfehlung

Plasma-Fernseher
TH-42 PA40E Silber
Auflösung: 852 x 480 Pixel, Helligkeit: 1000 cd/m2, Progressive Scan,
Ambience Raumklang, integr. Lautsprecher & Tuner, YUV-/
Komponenten-Eingang, Tischfuß optional für 99,–

1999,- 1499,-
FINANZKAUF 36 x 41,64 €
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Vorführung Navigationssysteme

am 31.03 und 01.04.2006, von 10 bis 18 Uhr

Kontrast 3000:1

8,6 Mio. Farben

nur 9,7 cm tief

PAL-Optimal Technik

3 Jahre Garantie

Kauftipp in Video 11/2005

1099,- 888,-
FINANZKAUF 24 x 37,00 €
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